
Wer sollte eine Wohnung bekommen? 

Sechs verschiedene Meinungen zum Nachdenken 

 

Wer sollte eine Wohnung bekommen – und wer entscheidet das? Menschen sind sich darüber nicht einig. 
Hier findet ihr sechs verschiedene Meinungen dazu. Keine davon ist „die einzig richtige“. Jede Meinung hat 
gute Gründe – aber auch Schwachstellen, über die man streiten kann. 

Lest euch die sechs Meinungen durch. Überlegt bei jeder: Findet ihr das überzeugend? Oder fällt euch sofort 
ein Gegenargument ein? 

Meinung 1: „Mir gehört's, ich entscheide“ 

Wenn eine Wohnung jemandem gehört, darf diese Person auch selbst entscheiden, was damit passiert 
– sogar, ob sie leer steht oder wie teuer sie vermietet wird. 

Beispiel: Ein Investor kauft eine Wohnung in London. Sie gehört ihm. Er lässt sie leer stehen, weil er sie nur 
als Geldanlage will – schließlich ist es seine Wohnung, mit der er machen kann, was er will. 

Aber: Viele finden das ungerecht, wenn gleichzeitig Familien wie die Owusus keine bezahlbare Wohnung 
finden. 
🤔 Frage zum Nachdenken: Darf man mit seinem Eigentum wirklich machen, was man will – auch wenn 
andere Menschen darunter leiden? 

 

Meinung 2: „Was den meisten am meisten nützt“ 

Eine Regel ist gut, wenn sie am Ende möglichst vielen Menschen hilft – auch wenn dabei ein paar Leute 
Nachteile haben. 

Beispiel: Der Bürgermeister von London sagt: Wenn Baufirmen weniger strenge Regeln bekommen, wird 
schneller gebaut – das hilft am Ende vielen Menschen, überhaupt eine Wohnung zu finden. 

Aber: Was ist mit den Menschen, die genau jetzt ihre Wohnung verlieren, weil ihnen die neue Regel gar 
nicht hilft? 
🤔

 Frage zum Nachdenken: Ist es okay, wenn eine Regel den meisten Menschen hilft, aber ein paar 
wenigen schadet? 

 

Meinung 3: „Stell dir vor, du wüsstest nicht, wer du bist“ 

Überlegt euch Regeln so, als wüsstet ihr noch nicht, ob ihr später reich oder arm, Mieter:in oder 
Vermieter:in sein werdet. Welche Regeln würdet ihr dann fair finden? 

Beispiel: Wenn ihr nicht wisst, ob ihr selbst irgendwann in einer teuren Stadt wie London wohnen müsst, 
würdet ihr wahrscheinlich Regeln wollen, die auch Menschen mit wenig Geld schützen. 

Aber: Das ist nur ein Gedankenspiel – in Wirklichkeit weiß jeder genau, wie viel Geld er gerade hat. 



🤔  Frage zum Nachdenken: Welche Regeln für den Wohnungsmarkt würdet ihr aufstellen, wenn ihr nicht 
wüsstet, ob ihr später viel oder wenig Geld habt? 

 

Meinung 4: „Wohnen ist ein Grundrecht“ 

Jeder Mensch hat ein Recht auf einen sicheren Ort zum Leben – genauso wie ein Recht auf Schule oder 
auf einen Arztbesuch. 

Beispiel: Die Vereinten Nationen (UNO) haben schon 1948 in einer wichtigen Erklärung festgehalten, dass 
Wohnen zu den Grundrechten aller Menschen gehört. 

Aber: Ein Recht auf dem Papier zu haben heißt noch nicht, dass es für alle auch wirklich klappt – wer 
bezahlt das am Ende? 

🤔  Frage zum Nachdenken: Sollte wirklich jeder Mensch ein Recht auf eine Wohnung haben, egal wie viel 
Geld er hat? 

 

Meinung 5: „Wer es am nötigsten braucht“ 

Wohnungen sollten die Menschen bekommen, die sie am dringendsten brauchen – nicht die, die am 
meisten Geld haben. 

Beispiel: Eine Familie mit kleinen Kindern und wenig Geld sollte eher eine Wohnung bekommen als 
jemand, der sich davon nur ein zusätzliches „Sparkonto“ machen will. 

Aber: Wer entscheidet eigentlich, wer eine Wohnung „am nötigsten“ braucht? Das ist gar nicht so einfach 
zu messen. 
🤔

 Frage zum Nachdenken: Sollte bekommen, wer eine Wohnung am dringendsten braucht – auch wenn 
andere mehr dafür bezahlen könnten? 

 

Meinung 6: „Wer hier lebt, gehört hierher“ 

Menschen, die schon lange in einem Viertel wohnen, sollten dort bleiben dürfen. Ein Viertel soll nicht 
nur denen gehören, die am meisten zahlen können. 

Beispiel: Priya und ihre Familie mussten aus ihrem vertrauten Viertel wegziehen, weil sie sich die Miete 
nicht mehr leisten konnten. Nach dieser Meinung ist das ungerecht – sie gehörten doch dorthin. 

Aber: Was, wenn jemand ganz neu in eine Stadt zieht – hat diese Person dann weniger Recht auf eine 
Wohnung dort als alteingesessene Bewohner:innen? 
🤔

 Frage zum Nachdenken: Haben Menschen, die schon lange irgendwo wohnen, ein besonderes Recht, 
dort bleiben zu dürfen? 

 

Wer im Mystery denkt wie? 
Diese Tabelle zeigt, welche Meinung zu welcher Karte aus dem Mystery passt. 

Meinung Passt am ehesten zu ... 



1. Mir gehört's, ich entscheide den Investoren, die Wohnungen leer stehen lassen 

2. Was den meisten am meisten nützt dem Bürgermeister, der mehr Neubau erlaubt 

3. Stell dir vor, du wüsstest nicht, wer du bist der Forderung nach einer Mietpreisbremse für alle 

4. Wohnen ist ein Grundrecht der Demonstrantin, die trotz Vollzeitjob kaum die Miete 
zahlen kann 

5. Wer es am nötigsten braucht Familie Owusu selbst 

6. Wer hier lebt, gehört hierher Priya, die aus ihrem Viertel wegziehen musste 

 

Aufgabe: Positionslinie 
Stellt euch eine gedachte Linie im Klassenzimmer vor: Ein Ende steht für „Der Markt und das Eigentum 
entscheiden“ (Meinung 1), das andere Ende für „Die Gemeinschaft und die Bedürftigkeit entscheiden“ 
(Meinungen 5 und 6). 

● Eure Lehrkraft liest die sechs „Fragen zum Nachdenken“ noch einmal vor. 

● Stellt euch bei jeder Frage einzeln auf der Linie auf – je nachdem, wie sehr ihr zustimmt oder nicht. 

● Begründet kurz, warum ihr genau dort steht. 

● Zum Schluss: Welche Meinung hätte Familie Owusu am meisten geholfen? Welche hätte dem Vermieter 
recht gegeben? 


